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Gedanken zum Monat April 2018 
Der Herr ist auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden – 

das ist der traditionelle Ostergruß. Jedoch kennen ihn viele nicht mehr. Weitaus öfter 

wünscht man sich „Frohe Ostern“, „Frohes Fest“ oder „schöne Feiertage“. Zu Beginn des 
Ostergottesdienstes grüßen wir uns im Wechsel mit dem Auferstehungsgruß, den man sich 

– gut evangelisch – in der Bibel aber erst etwas zusammensuchen muss. „Was sucht ihr 
den Lebenden bei den Toten?“, fragen die Engel die verwirrten Frauen, die das Grab Jesu 

leer vorgefunden haben und verkünden ihnen: „Er ist nicht hier, er ist auferstanden!“ Das 

bleibt in der Auferstehungsgeschichte des Evangelisten Lukas erst einmal so stehen, und es 

erschien den Jüngern damals so unwahrscheinlich wie vielen von uns heute: „Und es 
erschienen ihnen diese Worte, als wär's Geschwätz, und sie glaubten ihnen nicht“. Es 
bedurfte erst der Begegnung mindestens einer der Jünger mit dem auferstandenen Jesus, 

dass sie dann schließlich zu diesem Bekenntnis führte: „Der Herr ist wahrhaftig 
auferstanden und Simon erschienen“. 
Beides habe ich am Ostermorgen erlebt, wenn ich mit dem ersten Teil des Ostergrußes 

Menschen begegnete: Irritation oder aber auch freudiges Erkennen mit der Antwort: „Er ist 

wahrhaftig auferstanden!“ Da ist jemand, der meine Glaubenstradition teilt. Einer, der unter 

Ostern mehr versteht als Schokoladeneier, Hasen und Frühblüher. Die netteste Geschichte 

erzählte mir eine alte Dame, die mit dem ersten Bus um halb sechs in der Frühe zur 

Osterlichtfeier fuhr und beim Einsteigen mutig den Busfahrer mit den Worten grüßte: „Der 
Herr ist auferstanden“ und zurückgegrüßt wurde: „Er ist wahrhaftig auferstanden“. Mehr 
musste an diesem Tag eigentlich nicht mehr kommen. 

Ostern, das ist der höchste Feiertag unserer christlichen Kirche. In der Wahrnehmung ist er 

allerdings in Deutschland weit hinter Weihnachten – oder eher, dem Heiligen Abend –
zurückgefallen. Theologisch ist hier etwas verrutscht. Denn: das Weihnachtsereignis hat 

keine neue Religion gestiftet. Es ist in der Geschichte kaum beachtet worden. Es war erst 

der Glaube an Christi Auferstehung, der sich in Windeseile im gesamten Mittelmeerraum 

verbreitete. Anhänger dieses neuen Weges sammelten sich, organisierten sich in 

Gemeinden und verteidigten ihre neue Lehre sogar mit ihrem Leben. So finden sich 

Zeugnisse für eine Feier des Osterfestes schon im zweiten nachchristlichen Jahrhundert, 

die Feier der Geburt Christi ist erst seit dem vierten nachchristlichen Jahrhundert belegt. 

Das Weihnachtsfest bedenkt etwas bereits Geschehenes. Ostern richtet sich auf die 

Zukunft, verbindet den Glauben an die Auferstehung mit der Hoffnung auf das ewige Leben 

bei Gott. So lehrt der Heidelberger Katechismus mit seiner Frage 57: „Was tröstet dich die 

»Auferstehung der Toten«?“ 
Antwort: „Nach diesem Leben werde ich durch die Kraft Christi auferweckt werden und zu 

Christus, meinem Herrn, kommen. Er wird mir Anteil geben an seiner Herrlichkeit.“ 
Feiern Sie mit uns das Auferstehungsfest in all seiner Vielfalt. Die Gottesdienste und 

Angebote auf Seite 9 laden Sie dazu ein. 

Es grüßt Sie Ihr 

Pfarrer Thomas Karzek 

 



 Gottesdienste im April 

01.04. Ostersonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
  Pfr. Karzek, mit Chor und Kindergottes-

dienst, Osterfrühstück ab 9.00 Uhr (siehe 
Seite 9) 

02.04. Ostermontag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
    Pfrn. Bindemann  

08.04. Quasimodogeniti 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
Pfr. Naujeck, mit Taufe 

   17.00 Uhr Siedlungskirche    
  Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team
  (Einsingen: 16.30 Uhr) 

15.04. Misericordias  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Domini  Pfr. Karzek, mit Abendmahl 

   10.30 Uhr Siedlungskirche    
  Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst 

22.04. Jubilate  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
  Pfr. Karzek 

29.04. Kantate  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
  Pfr. Karzek, mit Taufe und Kindergottes-

dienst 

06.05. Rogate 10.00 Uhr Evangelisches Diakonissenhaus,  
   Lichterfelder Allee 45, Festwiese 

  Jahresfest; keine Gottesdienste in der 
St. Andreaskirche und der Siedlungskirche 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

01.04. Ökumene / Friedensarbeit Erwachsenenchor 

02.04. Ehrenamt im ländlichen Raum Familienarbeit 

08.04. Kinder- und Jugendarbeit Gemeindearbeit 

15.04. KK Partnerschaft Wolgograd Kirchenmusik / Konzerte 

22.04. bes. Aufgaben der EKD Arbeit mit Flüchtlingen 

29.04. Kirchenmusik Glockenturm Friedhof 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste im April treffen wir uns an 
den Donnerstagen 12. und 26. April, jeweils um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. Wenn Sie das Team ergänzen 
möchten, wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann oder kommen 
Sie einfach zu einem der Teamtreffen. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 24. April, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Das Thema wird sein: „Geburtstag der Kirche?! Wie gratulieren wir zu Pfingsten 
der alten Dame?“ Ein Abend zum Schmunzeln mit guter Musik. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 25. April, 19.45 Uhr, Feldstr. 2. 
Thema: „Pfingsten: 50 Tage nach Ostern – ein Fest, das in Vergessenheit geraten 
ist?“ Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 27. April, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Informationen bei Ute Bindemann. 

Seniorennachmittag 
Herzliche Einladung an alle Senioren am Mittwoch, 25. April, 14.30 Uhr in das 
Pfarrhaus. Informationen bei Pfarrer Karzek. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 

 
 



Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 25. April, 17.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburtstagskarten 
und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich 
willkommen! Informationen bei Pfarrer Thomas Karzek. 

Abend mit der Bibel 
Alte und neue Freunde des Abends mit der Bibel treffen sich zum Austausch über 
Themen um Gott und die Welt am Mittwoch, 18. April, 19.00 Uhr im Pfarrhaus. 
Informationen bei Pfarrer Thomas Karzek. 

Junge Erwachsene 
Am Freitag, 6. April, 20.00 Uhr und am Freitag, 20. April, 20.00 Uhr, laden wir in 
das Pfarrhaus ein.  
Wir treffen uns jeweils am ersten Freitag im Monat mit einem Thema und am 
dritten Freitag zum Quatschen und Spielen. Wer Interesse am Philosophieren hat 
und spannende Exkursionen erleben möchte, der ist herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 28. April, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus.  

Dieses Mal: Fest zum 2-jährigen Bestehen des Cafés, siehe Artikel auf Seite 10. 

Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail (Fluechtlingshil-
fe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/ gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Männer kochen 
Donnerstag, 26. April, 19.00 Uhr, Pfarrhaus (jeden vierten Donnerstag im 
Monat). 
Es wird gemeinsam geschnipselt, gebrutzelt, ge- und überbacken, geknetet und 
gerührt, geredet und gegessen. Und am Ende des schönen Abends wird auch 
gemeinsam aufgeräumt. Kommen Sie einfach mit dazu. 5 Euro für die Zutaten sind 
erbeten. Informationen bei Martin Bindemann. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 14.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
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Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Informationen bei Martin Bindemann. 

Für alle Kinder, deren Weg nach Ruhlsdorf kürzer ist als in die Siedlungskirche, 
haben wir eine gute Nachricht. Die CHRISTENLEHRE in Ruhlsdorf gibt es endlich 
auch wieder im Gemeindehaus in Ruhlsdorf, Dorfstraße 3.  

Die 4. bis 6. Klassen treffen sich mit 
Pfarrerin Sabine Beuter jeweils am 2. und 
4. Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr.                    

Die 1. bis 3. Klassen treffen sich mit Martin 
Bindemann jeden Freitag von 13.30 bis 
14.30 Uhr. 

Alle Kinder im Grundschulalter sind herzlich 
eingeladen. Wir wollen zusammen biblische 
Geschichten kennenlernen, erzählen, 
singen, spielen, basteln und unsere 
Gemeinde miterleben und gestalten. 

Wir freuen uns auf Euch!  Informationen und Anmeldung bei: 

Pfarrerin Sabine Beuter  
Tel: 03328 / 325 07 89 oder pfarrerin-ruhlsdorf@kabelmail.de  

Martin Bindemann, Diakon 
Tel. 0173 / 61 23 147 oder martin.bindemann@gmx.de 

Konfirmandenunterricht      

Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr,  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an Pfarrer Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 



Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS 

Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  
Die nächsten Termine sind die Donnerstage 19. April und 17. Mai. Wir trommeln 
von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Wenn Sie eine 
Trommel und/oder weitere Rhythmusinstrumente haben, bringen Sie diese gerne 
mit. Für Informationen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an Friedrich 
Breitsprecher (friedrich.breitsprecher@googlemail.com) oder Martin Bindemann. 

Kirchenmusik 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre), dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, Gemeindezentrum 
Siedlungskirche.  

Jugendchor (13 bis 17 Jahre).  
Der Probenstart wird in den Gemeindenachrichten bekanntgegeben. 

Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarrhaus. 

Gemeindechor 
Mittwochs, 19.00 bis 20.00 Uhr, Pfarrhaus. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Informationen bei 
Christopher Sosnick oder im Internet unter www.kirchenmusik-teltow.de. 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 

Bach: Oster- und Himmelfahrtsoratorium 

Herzlich einladen möchte ich Sie zur Aufführung von Johann Sebastian Bachs 
Osteroratorium (BWV 249). Es fristet zu Unrecht ein Schattendasein neben den 
bekannteren Kompositionen von Bach wie etwa den Passionen oder dem 
Weihnachtsoratorium. 

Bachs Osteroratorium steht ganz in der Tradition des „Osterlachens“ und 
„Osterlaufens“, die auch im Chor „Kommt, eilet und laufet“ nicht nur durch den 
Text, sondern auch durch die Koloraturen besonders bildlich dargestellt werden. 

Osterlachen (lateinisch: risus paschalis), auch Ostergelächter, bezeichnet den 
Brauch, in der Predigt an Ostern die Teilnehmer an einem Gottesdienst zum 
Lachen zu bringen. 



Dem recht kurzen Werk stellen wir Bachs Himmelfahrtsoratorium (BWV 11) zur 
Seite, das ebenfalls aus 11 Sätzen besteht. Da auch dieses Werk relativ kurz 
gehalten ist, wurde es ursprünglich zu den Kantaten gezählt.  

Aufgrund der biblischen Handlung, welche durch Rezitative vorgetragen wird, lässt 
sich das Werk jedoch eindeutig in die Gattung „Oratorium“ einordnen. Bach selbst 
benannte es mit der lateinischen Übersetzung „Oratorium In Festo Ascensionis“. 

 

Die Karten sind erhältlich im Teltower Buchkontor, Breite Straße 19 (nahe 
St. Andreaskirche), www.buchkontor-teltow.de. 

Öffnungszeiten: Mo, Di:  11.00 bis 16.00 Uhr 
 Mittwoch:  geschlossen 
 Do, Fr:  11.00 bis 16.00 Uhr 
 Sa:  10.00 bis 13.00 Uhr 

Weitere Konzerte können Sie unserem Flyer „Konzerte 2018“ entnehmen. 

 
 

Familienarbeit 
Ausflug nach Glashütte (Baruth / Mark) 

Am Samstag, 21. April, 9.30 Uhr planen wir einen Besuch des Museumsdorfes 
Glashütte (siehe Gemeindenachrichten März 2018, Seite 13). Anmeldungen nimmt 
Martin Bindemann noch bis zum 15. April entgegen. 

 

Sonntag, 29. April, 17.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Johann Sebastian Bach: 

Oster- und Himmelfahrtsoratorium 

(BWV 249 & BWV 11) 

Sophia Schupelius (Sopran), Franziska Buchner (Alt),  
Johannes Rudschies (Tenor), Christian Wagner (Bass) 

Kammerorchester Camerata Potsdam und Bläser 
Kantorei Teltow 

Leitung: Christopher Sosnick 

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   
Tel.: 0162 / 130 42 62 

Eintritt 14 Euro / ermäßigt 9 Euro 
(Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte, Sozialhilfeempfänger) 



Kino in der Siedlungskirche 

Es werden wie immer zwei Filme gezeigt: einer für Familien 
und Kinder zwischen 6 und 12 Jahren (ab 18.00 Uhr) und 
anschließend dann einer für alle ab 12 Jahren (ab 20.00 Uhr).  

Also, am 07. April heißt es: Samstag ist Kinotag. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende wird gebeten.   

 um 18.00 Uhr: Vorstadtkrokodile 

 um 20.00 Uhr: More than honey 

… und JA – natürlich gibt es Popcorn! 

 

Osternacht 

„Der Herr ist auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden – Halleluja“. Dieser alte 
Ostergruß war das erste Glaubensbekenntnis. Die Passionszeit endet – Ostern 
beginnt. Auferstehung, der Übergang vom Tod zum ewigen Leben. Mit diesen 
Gedanken sind Sie herzlich zur Feier der Osternacht eingeladen.  

Beginnen wollen wir die Osternacht mit einer Andacht nach Tenebrae (lateinisch 
für „Dunkelheit“). Mit kurzen Lesungen und Gesängen werden wir die Passionsge-
schichte noch einmal in besonderer Weise hören.   

Samstag, 31. März, 21.00 bis 24.00 Uhr Siedlungskirche mit Osternachtsfeier, 
Osterfeuer und Osterbrot backen. 

 

Ostersonntag mit Imbiss 

Den Ostersonntag wollen wir gerne mit einem Frühstücksbuffet beginnen. Eine 
lange Frühstückstafel wird in der Ritterstraße 11 aufgebaut sein. Wenn es das 
Wetter zulässt, essen wir im Garten, ansonsten im Gemeinderaum. Am 01. April 
ab 9.00 Uhr bis zum Beginn des Ostergottesdienstes können Sie an unserer Tafel 
Platz nehmen. Das in der Osternacht gebackene Brot und Butter wird es geben. 
Um weitere Buffetbeiträge sind Sie gebeten.  

 

Ostermontag „weißt-du-noch-damals-Treffen“ 

Es ist immer mal wieder Zeit, sich wiederzusehen. Diejenigen, die in den Jahren 
1987 bis 1992 in der JG waren, sind zu einem kleinen „weißt-du-noch-damals-
Treffen“ eingeladen. Ein leckeres Abendbrot soll den geselligen Abend einleiten. 
Bitte etwas für das Buffet und ruhig auch „Kind und Kegel“ mitbringen. Freut euch 
auf den Ostermontag, 02. April, ab 18.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 

 

 

 



Café der Begegnung 
Auch in diesem Jahr geht es weiter in unserem Café der Begegnung mit einem 
Austausch und  gegenseitiger Unterstützung in entspannter Atmosphäre. Es ist ein 
offener Treffpunkt, zu dem Sie alle herzlich eingeladen sind. Wir haben begonnen, 
den Café-Betrieb gemeinsam mit Geflüchteten zu organisieren und umzusetzen. 
Es gibt Informationsangebote für Geflüchtete, aber auch für alteingesessene 
Teltower, die Hilfe anbieten oder Kontakt suchen.  

In einer Umfrage haben wir Themen, die von Interesse sind, erfragt und wollen 
diese in unserem vierwöchig stattfindenden Café besprechen. Im Februar hatten 
wir das Thema „Erfahrungen aus meinem Leben mit dem Islam, auch heute in 
Deutschland“ von Abdul und Zara aus Syrien. Wir berichteten von unseren 
Erfahrungen in der Passionszeit. Am 24. März wurde wieder Musik gemacht, 
vorrangig  getrommelt, aber nicht nur.  

Gemeinsam feiern werden wir am 28. April, 14.30 bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus 
unser 2-jähriges Bestehen mit vielen Gästen. Fühlen Sie sich dazu herzlich 
eingeladen. Es wird interessante Angebote geben, Kulinarisches in jeder Hinsicht, 
Gesprächsmöglichkeiten und vieles mehr.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neu ist auch, dass wir zusätzlich zu unserem Café der Begegnung 2 bis 3 Ausflüge 
im Jahr in die Region planen. In der Vorbereitung und Umsetzung können wir noch 
gut Unterstützung gebrauchen.  

Vernetzung und Kooperation sind ebenfalls Themen, vor allem gemeinsam mit den 
Ehrenamtlichen aus dem Kleinmachnower Café, aber auch punktuell mit dem 
Babelsberger Café. Hierzu fanden schon zwei  gemeinsame Treffen statt, die eine 
Regelmäßigkeit bekommen sollen. Durch eigene Weiterbildungen und vielfältige 
Kontakte des Netzwerkes sollen auch Bildungs- und Arbeitsmöglichkeiten für 
Geflüchtete ermöglicht werden.   

Sie sehen, wir haben uns etwas neu orientiert, Wir haben vieles geplant und 
benötigen weiterhin dringend Ihre Unterstützung, indem Sie sich unserer 
ehrenamtlichen Arbeit anschließen. Aber auch auf finanzielle Spenden sind wir 
weiterhin angewiesen. 

Es grüßt Sie herzlich im Namen des Vorbereitungsteams Evelyn Muelenz 



Kirchenentdeckerfahrt 2018 
„Raus aufs Land“ am Mittwoch, 23. Mai 

Vier Gemeinden (Zur Heimat, Teltow, Babelsberg und Wannsee) sind eingeladen, 
den Baumkronenpfad in Beelitz-Heilstätten, die Wagner-Orgel in Treuenbrietzen 
und Gemeinden im Umland zu erleben. 

Programmpunkte: 

Abfahrt:  

8.30 Uhr Zur Heimat/Teltower Damm 124  

8.45 Uhr Teltow, Badstr. Parkplatz 

9.15 Uhr Babelsberg, Schulstr. 8c 

9.20 Uhr Mendelssohn-Bartholdy-Str. 12 

9.30 Uhr Wannsee, Wilhelmplatz 1 

Baumkronenpfad (barrierefrei) in Beelitz-
Heilstätten über den Gebäuden der ehema-
ligen Lungenheilstätte in 23 m Höhe. 

Mittagessen im Landhotel Gustav, Spargel inklusive. 

14.00 Uhr  Treuenbrietzen: In der Marienkirche empfängt uns Pfarrer Lüdersdorf, 
und Kantor Christopher Sosnick spielt auf der 278 Jahre alten Wagner-
Orgel. 

15.00 Uhr  Brück, bei Bad Belzig: Pfarrer Helmut Kautz erzählt aus seiner 
Gemeinde und was ihn als Treckpastor mit 7 Planwagen und einem 
Glockenwagen von Brück über Polen und das Baltikum nach Nowgorod 
in Russland auf einen „Versöhnungsweg“ führt. 

16.00 Uhr  Fredersdorf: Pfarrerin Sitzler-Osing begrüßt uns bei Kaffee & Kuchen 
im Dorfgemeinschaftshaus und hält uns die Abendandacht in der 
Dorfkirche. 

Rückkehr: ca. 20.00 Uhr 

Kosten:  38 Euro 

Bitte auf das Gemeindekonto der Ev. Kirchengemeinde Berlin Wannsee  
IBAN: DE 8552 0604 1039 0396 6399 
Zweckbestimmung „Kirchenentdeckerfahrt 2018“ überweisen. 

Anmeldung bis 20. Mai 2018 bei Diakonin Indra Wiesinger (0151 / 20 22 19 66) 
oder Pfarrerin Ute Bindemann (03328 / 41942).  

 

30 Jahre Partnerschaft mit der Gemeinde in Wehr 
Anlässlich dieses Jubiläums planen wir vom 26. bis 29. Juli einen Besuch unserer 
Partnergemeinde in Wehr (Schwarzwald). Interessenten melden sich bitte bei Ute 
Bindemann. 



Kunst und Kultur auf dem Friedhof  
Am Samstag, 14. April, 17.00 Uhr in der Friedhofskapelle haben wir in 
Zusammenarbeit mit dem Buchkontor Teltow die Buchautorin Carla Maria Heinze 
zu Gast. Sie liest aus ihrem Roman: 

Der lange Arm der Vergangenheit 

Brandenburger Gold 
 
Kriminalroman  

Als drei Menschen ermordet werden, kann die 
ehemalige Fallanalytikerin Enne von Lilienthal ihre 
Neugier nicht im Zaum halten. Während ihr Sohn, 
Hauptkommissar in Potsdam, über die kriminellen 
Machenschaften eines Schweinemastbetreibers 
ermittelt, stößt Enne auf ein erdrückendes Geheimnis 
um einen legendären Transportzug und das 
Schweigen der Beteiligten. Bei der Suche nach der 
Wahrheit müssen beide Lilienthals um ihr Leben 
fürchten. Das Mutter-Sohn-Gespann ermittelt wieder. 

Carla Maria Heinze, geboren in Kleinmachnow, mag alles, was nicht in eine 
Schablone passt: Menschen, Meinungen und Lebensentwürfe. Ihre Kriminalroma-
ne handeln davon. Sie ist verheiratet und lebt heute zwischen Potsdam und Berlin.  

Der Eintritt ist frei, es wird am Ausgang gesammelt. 

 

 

 



Nachlese zum Weltgebetstag 
Das diesjährige Gastgeberland Surinam präsentierte uns einen bunten, 
reichhaltigen und von Nachhaltigkeit geprägten Weltgebetstag und 
wartete mit einer besonderen Aktion auf: 

Zum Starkwerden braucht es 
Bildung! Stifte recyceln und 
gleichzeitig syrischen Mäd-
chen in einem libanesischen 
Flüchtlingscamp Schulunter-
richt ermöglichen, das geht 
so: 

Durch das Recycling von 
Stiften unterstützt der Welt-
gebetstag Deutschland ein 

Team aus LehrerInnen und PsychologInnen, das 200 syrischen Mädchen (und 
auch einigen Jungen) in einem Flüchtlingscamp im Libanon Schulunterricht 
ermöglicht. Für 450 Stifte können wir zum Beispiel ein Mädchen mit Schulmaterial 
ausstatten und so eine Tür für eine bessere Zukunft öffnen. 

Sammelstellen für die Stifte finden Sie im Pfarrhaus und im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche. 

 

Verabschiedung von Erika Pietsch 
Im Gottesdienst am 11. März wurde unsere langjährige Gemeindemitarbeiterin 
Erika Pietsch in ihren wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Aufgrund ihrer 
Verbundenheit zur Arbeit auf dem Friedhof fand der Gottesdienst wunschgemäß  in 
der Friedhofskapelle statt. Nach dem offiziellen Part mit der Erteilung des Segens 
würdigte Pfarrer Karzek, auch im Namen des GKRs, ihr langjähriges Wirken durch 

einige Einblicke in Beson-
derheiten ihrer Tätigkeit. 
Anschließend ergriffen 
viele ehemalige Kollegen 
und Wegbegleiter das 
Wort und bedankten sich 
für die hervorragende  
Zusammenarbeit. 

Zum Ausklang gab es 
dann für alle eine Stärkung 
am Buffet. Abgerundet 
wurde diese kleine Feier 
durch das schöne Wetter. 

Sie hat es sich verdient! 



 

 

   Alles Gute 
 

 

 

 

 

 

 

im neuen 

Lebensabschnitt! 
 

 

 

 

 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, privat 0175 / 650 54 74 
  pfarrer-karzek@online.de 
  Sprechzeiten: Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und n.Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrerin im Ehrenamt Sabine Albrecht Tel. 030 / 616 29 434, sabinealbrecht@yahoo.de 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Karola Graumann Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
 Ute Zander friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
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